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Der Fall Strekies
Unter dieſer Ueberſchrift gibt die Konſervative Kor

reſpondenz und ihr Abklatſch die Halleſche Zeitung
eine Darſtellung von dem Techtelmechtel das der konſervative
Gegenkandidat des Abg Schwabach im Reichstagswahlkreiſe
MemelHeydekrug mit den Sozialdemokraten bei den letzten

Reichstagswahlen gemacht hat Dieſe Darſtellung entſtellt
aber in dem Maße die Tatſachen iſt ſo un wahr daß die
parteioffiziöſe Nationalliberale Corr nicht um
hin kann ſich etwas näher mit der Sache zu beſchäftigen

Was zunächſt die Behauptung anlangt der Abg Schwa
bach habe im Jahre 1908 ſein Reichstagsmandat niedergelegt

weil deſſen Ungültigkeitserklärung zu erwarten ſtand ſo
liegt hierin eine doppelte Unwahrheit Der Abg Schwabach
legte trotz aller gegenteiligen Vorſtellungen ſeiner Freunde
insbeſondere derer im Wahlkreiſe und obgleich das Reſul
tat der Beweisaufnahme ein für die Konſervativen
geradezu vernichtendes war ſein Mandat nieder aus Ekel
vor dem Schmutz der in unerhörter Weiſe nicht gegen
ſeine Perſon die ſtand völlig rein da ſondern gegen
ſeine litauiſchen Wähler zuſammengetragen war keinesfalls
weil er die Ungültigkeitserklärung erwarten mußte Be
kanntlich ging der Antrag der Wahlprüfungskommiſſion gar
nicht auf Ungültigkeitserklärung ſondern auf eine weitere
Ausdehnung der Beweisaufnahme die Herr Schwabach
ebenſowenig zu fürchten hatte wie die bereits erledigte
Daß aber entgegen dem Antrage der Wahlprüfungs
kommiſſion die Wahl Schwabachs vorausſichtlich für ungültig

erklärt worden wäre iſt lediglich eine boshafte Behauptung
der jeder Untergrund fehlt und die lediglich aus dem heißen
Wunſch der Konſervativen zu erklären iſt auf dieſe Weiſe
Herrn Schwabach als Gegner zu beſeitigen da ſie wußten
daß es ihnen in einem ehrlichen Wahlkampfe doch nicht ge

lingen würde Das wird durch nichts beſſer bewieſen als
durch die ungeheuerliche Niederlage die die Konſervativen
des Wahlkreiſes Memel Heydekrug in der dann folgenden
Nachwahl erlitten haben

Was ſodann Herr Strekies betrifft ſo gibt die Konſ
Korr ſelbſt zu daß dieſer früher einer der eifrigſten An
hänger des Abg Schwabach war Solange er dies war
wurde er von den Konſervativen über und über mit Schmutz
bedeckt auf ſeiner angeblichen Käuflichkeit auf der Behaup

Halle a Freitag den 18 April
tung er habe für die Ueberführung der Litauer in das libe
rale Lager ein Vermöten erhalten baute ſich jener be

rüchtigte Wahlp rot eſt auf den die Konſervativen gegen
die erſte Wahl Schwabachs eingebracht hatten der aber im

Grunde keinen anderen Zweck hatte als die politiſche

und moraliſche Niederlage der Konſer
vativen zu verdecken

Wie weit es inzwiſchen mit den Konſervativen im Wahl
kreiſe MemelHeydekrug bergab gegangen iſt beweiſt nichts
beſſer als das in dem jetzt erſchienenen Artikel der Konſ
Korr gemachte Zugeſtändnis daß man von der Aufſtellung
eines nur deutſchkonſervativen beſonderen Kandidaten
als ausſichtslos abgeſehen habe Das müſſen die
Konſervativen von einem Wahlkreiſe zugeben den ſie un
gefähr ein Menſchenalter hindurch als ihre ſichere Domäne
glaubten zu beherrſchen Doch das nur nebenbei

Alſo ausgerechnet Herrn Strekies ſtellten ſie auf einen
Mann von dem die Konſervativen einſt ungefähr geſagt
haben daß ein auch nur einigermaßen anſtändiger Hund
keinen Biſſen Brot von ihm nehmen würde

Wie hoch ſie dieſen Mann den der Führer des Bundes
der Landwirte für einen Litauer nach altem Schrot und Korn
erklärte ſelbſt auch zur Zeit der Wahl einſchätzten geht dar
aus hervor daß ſie glaubten ihn von vornherein darauf
aufmerkſam machen zu müſſen daß er nicht mit den So
zial demokraten zuſammengehen dürfe

Strekies hat dies Verbot nicht reſpektiert Aber
trotzdem ſteht dieſer Mann noch turmhoch über den Kon
ſervativen denn dieſe haben trotz jenes heuchleriſchen
Verbots ihn erſt angeſtiftet ſozialdemokratiſche Stichwahl
bedingungen zu unterſchreiben Das hat er eidlich erhärtet
und nur durch das Dazwiſchentreten des Gerichtsvorſitzenden

bei der Verhandlung über den Prozeß Schwabach gegen
Kertzendorff iſt er verhindert worden die Namen ſeiner
konſervativen Verführer zu nennen Dieſe Namen werden
aber wie wir überzeugt ſind noch bekannt werden und da
wird ſich insbeſondere auch zeigen ob und inwieweit der
konſervative Abgeordnete Dr Gaigalat hier
bei beteiligt iſt Jedenfalls ſteht feſt daß dieſer geiſtliche
Herr ſich nicht hat abhalten laſſen mit demſelsen Herrn
Strekies auch ſpäterhin noch Freundſchaft zu halten und
insbeſondere unter Strekies Vorſitz politiſche Verſammlungen
abzuhalten

Feuilleton
Erinnerungen aus meiner Tätigkeit in Riga

Von Kapellmeister Carl Ohnesorg in Halle
Fortſetzung

Dieſe Woche der erſten großen Meetings war die
ſchlimmſte Allabendlich war beſonders das deutſche Stadt
theater der Schauplatz dieſer Volksverſammlungen dem
Komitee blieb nichts übrig als das Theater zu öffnen ſelbſt
auf die Gefahr hin daß an einem ſolchen Abend irgend ein
Ereignis den Weiterbeſtand des Theaters in Frage ſtellen
konnte Dieſe Meetings waren in ihrer Planloſigkeit faſt
immer eine unglaubliche Komödie Jn einem derſelben
ſprach ein Redner Lette das unvernünftigſte Zeug
der Welt zuſammen So ungefähr war es

Redner Jch komme ſoeben aus Deutſchland
Chorus Begeiſterung
Redner Dort hat jedes Dienſtmädchen 50 Mark Lohn

im Monat
Chorus Noch höhere Begeiſterung

aſe er Bei Tiſch ſitzt das Mädchen bei der Herr
C horus Grenzenloſes Entzücken Jubel

geſt e d Ker Kommt Beſuch wird das Mädchen auch vor
ellt
Chorus Höchſter Fanatismus Abſingen der Re

volutionshymne
Der nächſte Redner ſetzte dieſe Geſchichte ebenſo fort

Mein Dienſtmädchen ſonſt eine famoſe willige Perſon war
damals auch Zuhörerin Am nächſten Tage erklärte es
trotzig Heute koche ich noch wer weiß wie es in paar Tagen
ein wird Jch warf ſie daraufhin ſchleunigſt hinaus mußte
ſie aber auf Verlangen des Föderativkomitees wieder an
nehmen Nachher als ich dieſer Rebellin half ſich den täg
ichen Umzügen auf der Straße zu entziehen es kamen da

oft Zuſammenſtöße mit Militär vor wandelte ſich der
tevolutionäre Sinn und mein Mädchen kochte hübſch weiter
und zwar ſo vorzüglich wie dies nur in Rußland möglich
t Dort verſteht man gut zu eſſen Die Lebensmittel waren
Hmals enorm billig alle Hausfrauen mögen bei den jetzigen
Fleiſchpreiſen erbeben wenn ſie hören daß damals ein Pfund
Rindfleiſch 14 Pfg Kolbfleiſch 20 Pfg Schweineflei10 v foſteten Am zweiten Tage vilſer großen ehe

war das gewaltige Volksmeeting auf den Wieſen hinter
Hagensberg gegenüber Riga Der Eindruck als zifa
350 000 Menſchen die bereits genannte Revolutionshymne
im freien ſangen bleibt mir unvergeßlich Jch kenne keine
größere Wirkung als dieſe die der allgemeine Taumel aus
löſte Endlich kam am Ende dieſer furchtbaren Woche Mili
tär Koſaken aus Petersburg beſetzten das Theater und alle
größeren Gebäude und führte das Ende dieſer Meetings mit
allen Gewaltmitteln herbei Dieſe wilden Kerle auf ihren
kleinen Pferden raſten in die Menge hinein hieben mit
ihren Nagaiken unbarmherzig darauf los und erzielten
mehr als durch das Schießen denn vor den Koſaks floh
alles wie entſetzt So eine Nagaika iſt ein ſehr niedliches
Ding ein Stückchen Holz ein dicker Lederriemen unten
Blei Die Wirkungen eines guten Schlages mit einer Na
gaika waren entſetzlich Jn dieſer Zeit mußte man abends
nach 7 Uhr hübſch zu Hauſe bleiben die Straßen waren zu
unſicher jeden Augenblick wurde man von Patrouillen an
gehalten und nach Waffen unterſucht Proben waren keine
alſo was konnte man anders tun als komponieren Da
fiel mir eine Novelle von de Kock in die Hände Es war
nicht die ſchlimmſte ſeiner Pikanterien Jch baute mir ein
Operettenbuch auf Was gab es nun Schöneres als
heitere Weiſen erfinden während ſich draußen die Völker be
kämpfen und Koſaken mit ihren Nagaiken den Unruheſtiftern
das Fell vergerben Um uns Einwohner zu ſchützen organi
ſierten wir Herren mehrerer Straßen einen Selbſtſchutz
ſtellten von eigenen Mitteln einen Nachtwächter an dem wir
Pelz Alarmtute und Knüppel kauften Das war nötig da
jeder Betrieb in der Stadt aufhörte und Schutzleute wie
Wächter ihre Poſten verlaſſen hatten Das verabredete
Zeichen in Gefahr war ein langer Ton Hilfe zwei
kurze Töne Jch komme Oft kamen da hilfeflehende
Signale und es hieß irgend eine Diebesbande vertreiben
Mein Flurnachbar ein Schulmann ſonſt wohl ein wackerer
Kämpe gegen die Macht der Finſternis in der Völkerſchlacht
nicht ſehr mutig frug erſt immer ob es denn ratſam ſei zu
gehen Selbſtredend wurde ein Revolver mitgenommen Jch
hatte meinen erſten für alt gekauft ob er losging weiß ich
heute noch nicht Mir iſt das Taktſtockſchwingen lieber Alſo

nach einem fruchtbaren Abend des Komponierens an dem
mir nur das Auftrittslied der komiſchen Alten nicht einfallen
wollte begab ich mich zur Ruhe Jm Traum kämpfte ich mit
der komiſchen Alten einen hitzigen Kampf was ich ihr vor
pfiff nichts paßte ihr Jch fluchte ſie fluchte Da plötz
lich von der Straße ein Ton zwei Töne ein Rhythmus

Geradezu komiſch muten die Worte an daß Strekies bei
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ſeiner Aufſtellung erklärt haben ſoll er gehöre nicht der
deutſchkonſervativen Partei an und würde ihr nicht beitreten
Als ob in dieſer Erklärung für die Deutſchkonſervativen das
Motiv zur Aufſtellung des Herrn Strekies zu finden ſei
Strekies hat vor Gericht eidlich erklärt er habe bei ſeiner
Aufſtellung geſagt wenn er einer Partei beitrete ſo werde
er ſich der freikonſervativen oder der konſervativen Partei
anſchließen Das genügte den Konſervativen um ihn auf
den Schild zu erheben und jeder Verſuch ihn nachträglich
abzuſchütteln ſcheitert an der Macht der Tatſache Strekies

wardererklärte KandidatderDeutſchkonſer
vativen

Ebenſo mißlungen iſt der Verſuch nachzuweiſen die Kon
ſervativen hätten nicht gewußt daß Strekies die Stichwahl
bedingungen der Sozialdemokraten unterſchrieben habe Am
19 Januar 1912 forderte die ſozialdemokratiſche Partei
in ihrem offiziellen Organ die Genoſſen auf für Strekies zu
ſtimmen weil dieſer ihre Stichwahlbedingungen unterſchrie
ben habe Die Nachricht hiervon war dem Strekies durch eine
Depeſche bereits am 18 Januar mitgeteilt und von dem
Jnhalt dieſer Depeſche hat der damalige Redakteur der
Oſtpreußiſchen Zeitung Kertzendorff erweislich an dem

ſelben Tage alſo vier Tage vorder am 22 Januar
ſtattgefundenen Stichwahl Kenntnis ge
nommen Und da wollen die Konſervativen glauben
machen ſie hätten das nicht rechtzeitig erfahren und mangels
eines eigenen Organs dem Wahlkreiſe nicht bekanntgeben

können Solch faule Ausrede trägt den Beweis der Un
wahrheit an der Stirn

Ebenſo unwahr iſt wenn angedeutet wird daß der Abg
Schwabach der bekanntlich es abgelehnt hatte die Stich
wahlbedingungen der Sozialdemokraten zu unterſchreiben
ſchließlich mit deren Hilfe gewählt worden ſei Schwabach
hatte bei der Hauptwahl gegenüber dem konſervativen Kan
didaten einen Vorſprung von rund 3000 Stimmen Es hätten
ſchon die Sozialdemokraten ungefähr Mann für Mann für
Strekies ſtimmen müſſen um dieſem bei der Stichwahl zum
Siege zw verhelfen Schwabach bedurfte alſo in keiner
Weiſe der Unterſtützung durch die Sozialdemokraten

Ein ſtarkes Stück iſt es endlich auch wenn der Artikel
der Konſ Korr bezw ihres Ablegers der Halleſchen
Ztg den vernichtenden Eindruck den dies ganze Gebaren
der Deutſchkonſervativen auf jeden ehrlich denkenden Men
ſchen machen muß dadurch abzuſchwächen verſucht daß er
ſagt die Nationalliberalen hätten keine Veranlaſſung einen

re

a d I 4Das Rotſignal war mein Rettungsſignal es gab mir den
brutalen Rhythmus des geſuchten Liedes an Jch ergriff
den alten Revolver vor der Türe ſtand auch ſchon mein
Kampfgenoſſe der Schulmeiſter Auf in den Kampf Torero
Unten auf der Straße ein Gewühl von Menſchen aus allen
Fenſtern ertönten Alarmtuten durch die Nacht und dann
Leſer erſchauere nicht vor dem was nun kommt Jm tiefen
Schnee lag faſt bis aufs Hemd enttkleidet ſternhagel be
trunken unſer Nachtwächter Ein Bild des Jammers
Pelz und Kleider hatte er in Schnaps umgeſetzt jetzt blies
er vor Kälte unaufhörlich das kleine Motiv Jch hätte den
Kerl am liebſten umarmt denn er hatte mir zu dem ver
holfen was in meinem Gelben Prinz ſo hieß dann die
Operette als flotteſte Melodie galt zum Auftrittslied der
komiſchen Alten

ne

See ree

Das iſt doch wirk lich un er hört un er hört un er hört
Dieſes welterſchütternde Ereignis meine Operette

hatte natürlich mit der Revolution abſolut nichts zu tun
aber man ſieht auf was für Gedanken auch der beſte Menſch
kommen kann ſogar eine Operette komponiert Wenn ein
mal dieſe Blätter meinen Kapellmeiſter Memoiren einver
leibt werden ſo haben ſie einen intereſſanten Beitrag zur
Werkſtatt der Kunſt oder wie man zu guten Motiven

kommt Dies iſt wohl auch die einzige heitere Epiſode aus
jener Zeit Nicht ohne Gefahr war es bei den vielen Um
zügen der Demonſtrierenden auf der Straße zu gehen Die
eleganteſte Form war immer beim Herannahen eines ſolchen
Zuges in die nächſte offene Türe zu verſchwinden Tat man
es nicht ſo riskierte man am Arm genommen zu werden
das ſchöne Vergnügen zu genießen ſtundenlang auf der Straße
herumzuziehen Eine in R lebende Sängerin a D eine
Dame von 70 Jahren begegnete auch einem Demonſtra
tionszug fand keine offene Türe und blieb in ihrer Herzens
angſt ſtehen und rief das Loſungswort Feierabend mit
Ein Revolutionär rief ihr zu Recht haſte Alte faßte ſie
am Arm und ſo mußte die hochbejahrte Dame den Umzug
mitmachen Ein ſchweres Nervenleiden war die Folge dieſer
ausgeſtandenen Angſt Als ich einmal aus einem Geſchäft
kam war ich plötzlich von einer lärmenden Menge umringt
Fliehen konnte ich nicht mehr Es hieß alſo Stehenbleiben
Ein Kerl hatte ein Geſchäft ſiberfallen wollte mit dem üb
lichen Hände hoch die Kaſſe ausrauben wurde aber über
rumpelt floh nun und ſchoß wie wahnſinnig hinter ſich her



liberalen ein Bündnis mit den Freiſinnigen abge
ſchloſſen hätten die ihrerſeits mit der Sozialdemokratie
politiſche Vereinbarungen getroffen hätten Das wagt die
offizielle Korreſpondenz einer Partei zu ſagen die durch dick
und dünn mit dem Zentrum geht der Partei die einſt in der
Kaiſergruft zu Speyer mit den Sozialdemokraten ein feſtes
Wahlbündnis auf Gedeih und Verderb geſchwſſen hat Es
geht nichts über die politiſche Ehrlichkeit und den politiſchen
Anſtand der Deutſchkonſervativen

Skutari im depot

Die Jſolierung des Königs Nikita von Montenegro
ſchreitet fort

Die ſerbiſche Regierung hat beim Admirali
tätsrat der blockierenden Flotte den Antrag geſtellt daß es
den Serben geſtattet werden möchte ihre Truppen
vor Skutari auf griechiſchen Transportſchiffen durch die
Blockade abzu führen Der Admiralitätsrat hat be

en die Blockade für den Abtransport der Truppen zu
nen
Das engliſche Schlachtſchiff King Edward VII das ſich

vor Antivari befand iſt mit unbekannter Beſtimmung
von dort abgegangen Die Blockade vor Antivari iſt be
reits in den nächſten Stunden bis Durazzo ausgedehnt
worden Die Admirale ſind im Beſitz der notwendigen Er
mächtigungen Jn der

Londoner Votſchafterkonferenz
wurden am Donnerstag zwei Vorſchläge erwogen wie man
General Eſſad Paſcha davon verſtändigen könne daß die
ſerbiſchen Truppen vor Skutari nicht mehr an der Belage
rung ſich beteiligen daher beim Verlaſſen ihrer Stellungen
von Eſſad Paſcha nicht angegriffen werden dürfen Die
Montenegriner weigern ſich bekanntlich einen Parlamentär
mit dem diesbezüglichen Befehl der türkiſchen Regierung an
Eſſad Paſcha zu ſenden Die Serben haben zwar die Ent
ſendung eines ſolchen nach Skutari verſprochen ſind aber bis
her ihrem Verſprechen nicht nachgekommen Unter ſolchen
Umſtänden wurden nur zwei Pläne auf der Botſchafterkonfe
renz erwogen Nach dem einen ſoll der kommandierende
Admiral der internationalen Blockadeflotte einen Parla
mentär nach Skutari ſenden Der andere Vorſchlag geht da
hin daß ein internationales Detachement gelandet werden
ſoll das den Durchzug durch die montenegriniſchen Linien zu
verlangen hat um dem König Nikita auf dieſe Weiſe zu der
Erkenntnis zu bringen daß ſein Widerſtand nicht der Türkei
ſondern dem einmütigen Willen Europas gilt Das inter
nationale Detachement hätte ſodann Skutari im Auftrage
der Mächte ins Depot zu nehmen
Wie das Reuterſche Bureau erfährt haben die Mächte
im Prinzip beſchloſſen Montenegro eine durch die ſechs
Mächte gemeinſam garantierte Anleihe von 30 Mill
Franksanzubieten deren Modalitäten noch nicht feſt
geſetzt ſeien

Ein bulgariſcher Miniſter teilte dem Berichterſtatter der
Neuen Fr Pr in Sofia mit daß am Freitag ſpäteſtens

Sonnabend ſeitens der Verbündeten den Geſandten in Sofia
offiziell mitgeteilt würde daß der Balkanbund die Vorſchläge
der Mächte annimmt und nur in minder wichtigen Fragen
Vorbehalte macht An Montenegro werde heute telegraphiert
werden daß es ſich dieſem Standpunkt anſchließen möge Der
Miniſter fügte hinzu dem raſchen Abſchluß des Friedens ſtehe
nichts mehr im Wege Dr Danew werde ſobald als möglich
3 London reiſen wo die weiteren Verhandlungen ſtatt
finden

Jn den Beziehungen zwiſchen Serbien und Bul
aarien iſt dagegen eine

ſehr ernſte Kriſe
eingetreten Durch die wochenlange erregte Prehoolemik
wurde beiderſeits eine durchaus gereizte Stimmung hervor
gerufen welche angeſichts des unmittelbar bevorſtehenden

Stein auf die Konſervativen zu werfen da ſie die National f keit an die Löſung der Gren

Friedensſchluſſes und der damit ſich einſtellenden Notwendig

zfrage heranzutreten ſtetig zu
nimmt Das von der ſerbiſchen Regierung ausgegebene
Loſungswort Reviſion des Bündnisvertrages
hat die günſtigſte Aufnahme in Serbien gefunden Jn
ſerbiſchen Kreiſen wird erklärt daß ein Konflikt mit Bul
arien unvermeidlich würde wenn es der Reviſion nicht zu

timmen ſollte
Die beiden Heeresteile ſtehen bereits auf kurze Diſtanz

einander recht unfreundlich gegenüber und man befürchtet
Reibereien Die ſerbiſchen Meldungen über Zuſammen
ſt öße von Bulgaren und Serben in Jſtip ſind nach guten
Jnformationen überdies unrichtig

Die Erwerbsgeſellſchaft für Balkanländereien iſt alſo
innerlich recht ſchlecht gefeſtigt

Deutſch es Reich

Der Bericht des Luftſchifftapitäns Glund

Wie die Franzoſen in Luneville den Zeppelin vernichten wollten

Wir hatten neulich als wir die Landung des Zeppelin
in Luneville zum Gegenſtand einer Betrachtung in dieſer
Zeitung machten die Ritterlichkeit der franzöſiſchen Offiziere
zu hoch eingeſchätzt Wir geſtehen heute offen wir hatten
uns in der Bewertung der Höflichkeitstugenden der franzö
ſiſchen Nation gründlich geirrt Der amtliche Bericht den
der Kapitän des Luftſchiffes Herr Glund heute in den
L N veröffentlicht läßt erkennen wie nieder
trächtig die Haltung der Luneviller Ziviliſten und Soldaten abgeſehen von einigen wenigen
Ausnahmen war Wir entnehmen dem umfangreichen
Berichte des Kapitäns Glund folgende Sätze

Das Schiff und ſämtliche Papiere wurden eingehend
in Gegenwart des Führers von der Kommiſſion durchſucht
Die Funken Kabine die verſchloſſen war wurde trotz des
Proteſtes des Führers erbrochen und kurz beſichtigt Die
Zündkerzen wurden aus den Motoren herausgeſchraubt und
dadurch das Schiff manövrierunfähig gemacht

Die Franzoſen gebärdeten ſich als wenn das Schiff
nicht deutſcher Grund und Boden ſei ſondern ihnen gehöre
Als der Führer und die Mannſchaft gegen 348 Uhr das
Schiff wieder betreten wollten um die Sicherheits Vorkeh
rungen für die Nacht zu treffen und die Wache im Schiff
zu übernehmen wurden ſie von den vier Poſten mit
aufgepflanztem Seitengewehr vom Schiff
zurückgeſtoßen mit dem Bedeuten daß ſie nichts im
Schiff verloren hätten Die Arbeiter die man nach langen
Mühen zur Anterſtützung der Beſatzung verlangt hatte
verſuchten in jeder Weiſe das Schiff abſichtlich zu
beſchädigen folgten den Anweiſungen des Führers in
keiner Weiſe und die Offiziere erklärten auf Beſcheid
daß ſie über die Arbeiter keine Gewalt hätten

Am Morgen fuhren beſtändig Automobile vor mit
Photographen Mechanikern von der Flieger Abteilung
Epinal die ohne den Führer zu fragen und trotz
Proteſtes beſtändig durch das Schiff liefen photogra
phierten und maßen Während der ganzen Zeit bis
zur Abfahrt liefen rund 600 Menſchen durch das Schiff die
rauchten und alles Mögliche verſuchten um das Schiff zu
ruinieren

Der General Lescot verlangte von dem Führer
daß er verſprechen ſollte bis 252 Uhr zu bleiben Der
Führer erklärte er würde es nur dann tun wenn die Lage
des Schiffes nicht kritiſch würde ſonſt würde er ſofort auf
ſteigen Der General gab ſich damit zufrieden und die
Offiziere gingen zum Frühſtück

Gegen 1 Uhr 34 Min mitteleuropäiſcher Zeit nach
Pariſer Zeit 12 Uhr 34 Min fiel eine ſchwere Böe ein
das Luftſchiff war nicht mehr zu halten der Führer gab
das Zeichen ſeinen Friedrichshafener Leuten die vorher
inſtruiert waren zu rufen Loslaſſen Das Schiff
ſtieg ſofort glatt auf die Motoren liefen ſchon vorher
wegen des ſtarken Windes Unter lautem Geſchrei der
Menge verließ das Schiff zu deren großem Erſtaunen glatt
den Landungsplatz und nahm Kurs auf Metz Der Wind
war ſehr ſtark das Schiff kam mit halber Maſchinenkraft

der hintere Motor konnte nur halbe Kraft laufen wegen
der Beſchädigung am Gerippe die nur zur Verfügunſtand kaum gegen den Wind an bis eine ruhigere Schicht
in etwa 900 Meter Höhe gefunden wurde Es war eine
ſehr aufregende Fahrt nach r da das Schiff ſchwer hava
riert war noch ein Ring hinter der vorderen Gondel
knickte ein nur die Hälfte Maſchinenkraft zur Verf gung
ſtand und nur ſechs Mann zur Bedienung des Schiffes
mitgenommen werden konnten

Die Gründe die den Führer beſtimmten den Lan
dungsplatz ohne Abſchied zu nehmen zu verlaſſen waren

1 der ſtürmiſche Wind
2 die ſichere Ausſicht daß das Schiff auf dem Landungs

platz zerſtört werden würde und
3 da er aus einem Geſpräch der Führer gehört hatte

daß das Schiff von den franzöſiſchen Fliegern um
flogen werden ſollte um Angriffsverſuche in der Luft
zu machen

Dieſes Unternehmen wäre bei dem havarierten ſehr
langſamen Schiffe ein leichtes geweſen und hätte es einen
ſehr ſchlechten Eindruck gemacht

Kriegs und Friedensſchaz

Juſtizrat Bamberger in Aſchersleben ſchreibt der
Tägl Rdſch

Seit einer Reihe von Jahren habe ich darauf hingewie
ſen daß der Reichsſchatz von 120 Millionen ſeiner Aufgabe
die Koſten einer Mobilmachung zu decken nicht entfernt
mehr gewachſen iſt Der Wert des Geldes iſt ſeit 1871 faſt
um die Hälfte geſunken Die Einwohnerzahl des Deutſchen
Reiches iſt von 40 auf 65 Millionen die Landſtreitmacht auf
das Doppelte angewachſen Damals beſtand kein Kolonial
beſitz jetzt iſt er fünfmal ſo groß wie das Mutterland Das
Marinebudget belief ſich für 1871 auf 25 Millionen für 1912
auf 449 Millionen Mark Die Mobilmachungskoſten nur für
die Marine belaufen ſich nach dem Urteil der Sachverſtändi
gen auf 24 Millionen für den Tag Jm Jahre 1871 hatte
das Reich keine Schulden wohl aber 5 Milliarden Kriegs
entſchädigung Jetzt iſt die Kriegsentſchädigung vollſtändig
aufgebraucht die Schulden des Reiches belaufen ſich auf mehr
als 5 Milliarden neben 12 Milliarden Schulden der Bundes
ſtaaten Auf finanzielle Hilfe vom Ausland ſoll man alſo
für den Kriegsfall nicht rechnen Aus dieſen Gründen habe
ich empfohlen den Kriegsſchatz auf 250 Mil
lionen zu erhöhen und daneben einen Frie
densſchatz von 250 Millionen zu bilden welcher

in ausländiſchen Wertpapieren verzinslich anzu
egen ſei

Die verbündeten Regierungen haben ſich der Erkenntnis
von der Notwendigkeit der Erhöhung des Schatzes nicht ver
ſchloſſen Der Geſetzentwurf über Aenderungen im Finanz
weſen beſtimmt in den 88 4 und 5 daß außer den 120 Mil
lionen im Juliusturm noch 120 Millionen in Gold und
120 Millionen in Silber aufgeſammelt werden ſollen Die
Bildung eines Friedensſchatzes iſt nicht vorgeſehen Doch
erſcheint mir ein ſolcher nach wie vor zweckmäßig und um ſo
mehr empfehlenswert als er verhältnismäßig geringe Koſten
verurſacht

Wenn ein beträchtlicher eiſerner Beſtand für Friedens
zwecke errichtet wird ſo iſt damit die Möglichkeit gegeben
die Ausgaben für unvorhergeſehene Fälle zu beſtreiten ohne
immer wieder Kredit in Anſpruch zu nehmen Solche Fälle
ſind allgemeine Notſtände infolge von Ueberſchwemmungen
Mißwachs Epidemien aber auch erfreuliche Ereigniſſe können
in Betracht kommen ſo wenn ſich beiſpielsweiſe Gelegenheit
findet zur Erwerbung von Erfindungen Heilmitteln Luft
ſchiffen oder Kolonien Es verſteht ſich daß die Ausgaben
auch in dieſen Fällen der verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung
unterliegen Aber es wird eine ganz andere Bewegungs
freiheit gewonnen wenn nicht immer die Sorge um die
nötigen Mittel hindernd im Wege ſteht Während der
Kriegsſchatz in barem Gelde beſtehen muß wenn er im Augen
blick der Mobilmachung in vollem Umfange bereitſtehen ſoll
kann man den Schatz für Friedenszwecke ſehr wohl in zins
tragenden Werten anlegen wie das Miquel ſogar für
einen Teil des Kriegsſchatzes als zuläſſig erachtete Für
die Anlage werden vom Standpunkt der Sicherheit aus in

Ein mir bekannter Herr St war das Opfer dieſer Schießerei
er ſtand nicht weit von mir Wie verroht alles war davon
gaben Beiſpiele wie Schuljungen mit Fahnen umherzogen
auf denen eine Jnſchrift Nieder mit den Eltern ſtand
Jch ſah ſelbſt wie ſolche halbwüchſige Jungen einen alten
dienſtunfähigen ruſſiſchen Offizier der am Spazierſtock müh
ſam ſich fortbewegte überfielen Nur dadurch daß einige
Herren zu Hilfe kamen wurde ein Unglück und eine Roheit
verhindert Schutz gab es für niemanden So konnte es
geſchehen daß zwei Männer die in einer Kneipe über die
Revolution abfällig ſprachen am hellen Tage von Kerlen
gepackt in den Schlitten geworfen und an den Sandbergen
am Grieſenberg zuſammengeſchoſſen wurden Kein Menſch
kam den Aermſten zu Hilfe Eines Nachts war auch mein
Haus mit Militär beſetzt mit Gewehrkolben wurde die Haus
tür eingeſchlagen Unter mir wohnten Studenten ſcheinbar
verdächtigt und angezeigt Ein Teil floh durch das Hinter
haus ein Teil wurde gefaßt Man hatte ſie jedenfalls bei
einer geheimen Verſammlung ertappt Jch mußte es mir
gefallen laſſen daß auch meine Zimmer eingehend unterſucht
wurden Wie die Wohnung der Fußboden nach dieſem Be
ſuche ausſahen kann ich hier nicht ſchildern Eines Tages
ſaß ich beim Eſſen als Kanonenſchüſſe ſogar die Gläſer auf
dem Tiſche erklirren ließen Artillerie beſchoß die nahe
gelegene Fabrik Prowodnik Die Arbeiter dieſer Fabrik
hatten die Militärwache meuchlings im Schlafe ermordet und
hatten ſich in den Arbeitsräumen eingeſchloſſen Da ſich die
Rädelsführer nicht meldeten griff man zu dieſem Gewalt
mittel bis der engliſche Konſul proteſtierte und die Kano
nade unterblieb wie immer die Schuldigen entflohen und
die Unſchuldigen gefeſſelt wurden Ein paar Tage nach
her hieß es das Militär in der 34 Stunde entfernten
Seefeſtung Bolderaa meutere und n am Abend wurde
die Stadt durch die koloſſalen Scheinwerfer dieſer Feſtung
erhellt Alles fürchtete eine Gewalttat wir kamen mit dem
bloßen Schreck davon aber das Abendbrot hat an dem

Abend nicht gut geſchmeckt
Allmählich gewann die Regierung zum Heile aller

wieder die Oberhand das verſtärkte Militär ſchaffte Ruhe
nach und nach kam alles wieder in das alte Geleiſe Das
Theater öffne Pforten wieder wochenlang ſehr ch
beſucht Die allgemeine Angſt war noch zu groß Ein un
günſtiger Zuſall e es an einem der erſten Abende
einem der geladene Revolver in der Gardeu

robe aus der Taſche ſiel und losging Mit Mühe und

Not wurde eine Panik verhütet das Glück wollte es daß es
gerade in einer Pauſe geſchah Bewundernswert war in
dieſer ganzen für das deutſche Theater immerhin ſehr be
denklichen Zeit das Auftreten des artiſtiſchen Leiters des
Herrn Direktors Leo Walter Stein Hannover Sein groß
artiges Verhalten hatte oft die erregten Gemüter der begreif
licherweiſe verängſtigten und beſorgten Mitglieder liebevoll
beſänftigt Nicht gering war die Gefahr einer größeren
Flucht als die deutſchen Schiffe kamen um die Landflücht
linge nach Königsberg zu ſchaffen Daß dieſe Gelegenheit
nicht von Theatermitgliedern benutzt wurde war in erſter
Linie dem mutigen Verhalten des Direktors zu danken

Jm folgenden Sommer übernahm ich das Konzert
orcheſter im Kurhaus Dubbeln am Rigaiſchen Oſtſeeſtrand
Dieſe Konzertſaiſon iſt für mich auch ſehr erinnerungsreich
da uns die noch immer herrſchenden Unruhen böſe Streiche
ſpielten Schwer war es für mich aus Deutſchland die zur
Verſtärkung der Theaterkapelle nötigen Muſiker zu bekommen
Jch fuhr nach Berlin hatte endlich alles zuſammen doch
kaum kam ich ins Hotel zurück als die Frauen der neuenga
gierten Muſiker aus Angſt um ihre Männer mich wieder um
Löſung der Verträge baten Wohl oder übel mußte ich ein
willigen viel Geltung hatten die Verträge in dieſen Zeiten
doch nicht Beim erſten Konzert fehlten mir 6 Mann und l
um die kontraktlich feſtgeſetzte Anzahl zu haben ſetzte ich
jetzt kann ich es ja ohne Gefahr erzählen die Sache iſt ver
jährt Statiſten hin bis ich endlich aus Petersburg
Moskau den Erſatz bekam Jedes Konzert gob Anlaß zu Demonſtrationen einmal wurde ich ausgepfiffen weil h die

Tannhäuſer Ouvertüre nicht wiederholen wollte ein ander
mal gezwungen irgend ein ruſſiſches Radauſtück drei bis
viermal zu ſpielen Die Ohneſorg Konzerte waren recht
ſorgenreiche der Witz iſt recht oft gemacht worden

und beſonders ſchlimm ſtand es als der Buchdrucker und
Zeitungsſtreik hereinbrach Jch bewahre noch die flüchtig
hergeſtellten Konzertprogramme auf zur Erinnerung an dieſe
I meiner Tätigkeit Mein Hrcheſter und ich ſahen jedem

age mit Bangen entneg denn Unruhen berechtigen laut
Paragraph ſoundſo im Vertrage zur r es Be
triebes Doch auch die Verwaltung des Kurhauſes in Dubbeln
hielt mit großen Opfern den Sommer ein großes Orcheſter
zuſammen

SHluß folgt
m

Marterſteig und die Leipziger Vühnen

Nach der Köln Ztg dürfte weder Marterſteig noch das
Leipziger Publikum mit dem 1 Jahr der Marterſteigſchen Jnten
danz zufrieden ſein Aus Leipzig wird der Köln Ztg
berichtet

Die große Begeiſterung mit welcher der neue Jntendant der
ſtädtiſchen Bühnen in Leipig vor etwa Jahresfriſt hier empfangen
wurde iſt ſchnell einer ſtarken Verſtimmung gewichen Seit
Wochen munkelte man von einem Fehlbetrag der den im Vor
anſchlage vorgeſehenen ſchon ungewöhnlich hohen Zuſchuß von
350 000 Mark noch um einige Hunderttauſende überſchreiten ſollte
Aus der ſoeben erſchienenen Druckſchrift über den Haushaltsplan
der ſtädtiſchen Theater auf das Jahr 1913 geht nun in der Tat
hervor daß dieſer Voranſchlag in drei Vierteljahren Marter
ſteigſcher Geſchäftsſührung um ganze 227619 Mark überſchritten
worden iſt Wenn man bedenkt daß die Zuſchüſſe in den vor
hergehenden Jahren nur 236 278 Mark 1911 und 295 355 Mark
1912 betrugen ſo wird man nachfühlen können daß den Leipv

zigern dieſer gewaltige Sprung auf eine Zuſchußſumme von
600 631 Mark hinauf ſtark auf die Nerven ſällt Dabei iſt zu bemerken daß in dem Voranſchlag elgentusnlicherweiſe weder die

Gage von 30 000 Mark für den Jntendanten noch die Miete von
60 000 Mark für das auf Marterſteigs Betreiben neu gepachtete
dritte Haus das Operettentheater einbegriffen iſt ſo daß die
Ausgaben für 1913 in Wirklichkeit mit rund 700 000 Mark zu ver
anſchlagen ſind Der oben genannte Mehrzuſchuß ſetzt ſich in
der Hauptſache zuſammen aus 138 000 Mk Mindereinnahmen
und aus 86 000 Mark Mehrausgaben Das Fiasko des Bremer
Gaſtſpiels der Operette falſche Voranſchläge für Juli und Auguſt
und weſentliche Ausfälle bei den Kaſſenergebniſſen begründen
die Mindereinnahmen Gehälter für das vermehrte Perſonal und
als Hauptpunkt die Neuanſchaffungen zur Jnſzenierung für
Schauſpiel Oper und Operette haben die Mehrausgaben bewirkt
Was hinter dieſen Zahlen verborgen liegt der Hauptgrund zu
dem finanziellen Fehlbetrag iſt die Tatſache daß Marterſteigs
bisherige Direktionsführung dem überwiegenden Teil des Leip
ziger Publikums wenig behagt hat Seine Jnſzenierungen klaſſi
ſcher Stücke ſind anerkannt worden doch fand man bald daß
Marterſteig bei ſeinem ſtark ausgeprägten literariſchen Geſchmack
kein rechtes Verſtändnis für leichtere Ware und für das Unter
haltungsbedürfnis der Theaterbeſucher beſitzt Die Unzufrieden
heit mit ſeinem Spielplan wuchs deshalb derart daß der un
erhörte Fall einer förmlichen Theaterflucht eintreten konnte in

die ſogar der Operettenbejuch 1 mit hineingezogen worden iſt
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Angelegenheit die uns

Linie Staatspapiere in Betracht kommen Wählt man
Zwecke Staatspapiere ausländiſcher Staaten bei ſorg

tiger Berückſichtigung der jeweils obwaltenden Verhältſe ſo werden dieſe Sknaten dem Reiche ſelbſt zinspflichtig
m ihr Intereſſe daran es mit ſolchem Gläubiger nicht zu
derben muß wachſen BVeſteht dann doch auch die Mög

ſſchteit daß Deutſchland behufs Abwehr etwaiger Feind
ſeligkeiten zu einer finanziellen Machtentfaltung ſchreiten
nd kalte Waſſerſtrahlen von ganz empfindlicher Wirkung
tſenden könnte Schon das BVewußtſein daß ſolche Mög
lichkeiten mit dem Beſitz ſtarker finanzieller Mittel gegeben
ind dürfte die Neigung im Auslande verringern Deutſch
land in den Weg zu treten So wird der Friedensſchatz
ſeinem Namen auch nach der Richtung Ehre machen daß er
zur Erhaltung des Friedens beiträgt Daß er für den
Friegsfall eine ausgezeichnete Reſerve zur Verſtärkung des
griegsſchatzes darſtellt liegt auf der Hand

ie Deckung der Koſten kann keine nennenswerten
Schwierigkeiten verurſachen da der Friedensſchatz ſich im
weſentlichen ſelbſt verzinſt

Die Affäre von Rancy
Paris 18 April Staatsrat Ogier hat dem Miniſter

des Jnnern geſtern abend ſofort nach ſeiner Ankunft aus
Rancy über die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung des Zwiſchen
alles Bericht erſtattet

Anläßlich der bisher bekannt gewordenen Ergebniſſe der
Unterſuchung über den Nancyer Zwiſchenfall ſchreibt der
Figaro Man hat den Eindruck daß nur die Vorgänge auf

dem Bahnhof eine Bedeutung haben können Die Streitig
keiten im Kaſino und in der Bierhalle verdienen keine weitere
Beachtung Wenn aber feſtgeſtellt iſt daß die fremden Rei
ſenden in deren Begleitung ſich Damen befanden verfolgt

im Warteſaal auf dem Bahnſteig und im Wagen angehalten
und eine Zeitlang beſchimpft und behelligt werden konnten
h hne daß die Polizeibeamten einſchritten um dieſem Skandal
ein Ende zu machen dann braucht man nicht weiter zu
ſuchen denn ein ſolches Benehmen wäre unverzeihlich und
die Behörden würden die Pflicht haben die ſchuldbeladenen

Beamten zu beſtrafen und die Urheber der Ruheſtörung falls
ſie ausfindig gemacht werden können dem Geſetz entſprechend
zu verfolgen Damit wäre dann der Zwiſchenfall erledigt

Die alldeutſchen Blätter hatten nicht nötig zu ſo bedauerlich
heftigen Auslaſſungen gegen Frankreich ſich hinreißen zu

laſſen Jn Paris leben über hunderttauſend Deutſche die
ſich hier ſehr wohl fühlen und nichts anderes wünſchen als

hier
beträchtlicher Teil der deutſchen Preſſe durch vernünftige Er
örterungen den in Paris durch die Artikel der alldeutſchen
Zeitungen hervorgerufenen Eindruck zu verwiſchen beſtrebt
war Es liegt im Jntereſſe beider Länder daß die Wieder
holung ſolcher Vorfälle verhindert wird Die franzöſiſchen
Behörden mögen darüber wachen der Takt des franzöſiſchen

Publikums und diskretes Benehmen unſerer fremden Göſte
werden das übrige dazu beitragen

bleiben zu können Wir freuen uns übrigens daß ein

Parteinachrichfen
Die ungültigen Mandate

L O Der Reichstag hat ſich in ſeiner Mehrheit heute
von den beabſichtigten Quertreibereien der Konſervativen nicht

beeinfluſſen laſſen ſondern die für den Schnitter reifen Mandate
des Antiſemiten Vietmeyer und des konſervativen Herrn
v Kröcher für un gültig erklärt Jn beiden Fällen lag nach

rechtlichen Geſichtspunkten die Situation ſehr klar Verzweiflungs
voll kämpften antiſemitiſche konſervative und Zentrumsabgeord
nete in trautem Verein für die Rettung des zuletzt genannten
Mandates aber die geſunde Logik die namentlich vom Abg Dr

Neumann Hofer vertreten wurde trug den Sieg davon da
ſchließlich auch die Nationalliberalen in ihrer ganz über
wältigenden Mehrheit für die Ungültigkeit ſtimmten und dieſe
daher wenn auch nur mit der knappen Mehrheit der Linken aus

geſprochen werden konnte Bei der Wahl des Herrn v Kröcher
konnte ſich auch das Zentrum zu einem erheblichen Teil nicht der
Empfindung entziehen daß die Unterſchriften der Amtsworſteher
Bürgermeiſter und Ortsvorſteher unter dem konſervativen Wahl

aufruf nach alter Praxis als Wahlbeeinfluſſung zu gelten habe
wurde Herrn v Kröchers Mandat mit großer Mehrheit

kaſſiert

Jn beiden Wahlkreiſen die nunmehr erledigt ſind wird es
heiße Kämpfe bei der Neubeſetzung des Mandats geben Jn
SalzwedelGardelegen dürfte der deutſche Bauernbund wiederum

verſuchen das Mandat an ſich zu reißen Jm Fürſtentum Waldeck
hatten die Antiſemiten 1912 4403 die Fortſchrittler 3687 die
Nationalliberalen 2037 und die Sozialdemokraten 1600 Stimmen
Bei der Stichwahl war Vietmeyer mit 6192 gegen 6039 fortſchritt
liche Stimmen als gewählt proklamiert worden Der Kreis den
bekanntlich früher der Abg Dr Potthoff vertreten hatte kann
von der Fortſchrittspartei zurückerobert werden wenn auch natür
lich die Antiſemiten alle ihre Agitationskünſte aufwenden dürften
üm ſich ihren mühſelig erworbenen Beſitz zu erhalten

aeeeeeeeeeeeerere
J Der ſächſiſche konſervative Landtagsabg Dr Mangler hat

eine Rede im konſervativen Verein zu Chemnitz gehalten in der
nach dem Sprichwort eine Hand wäſcht die andere den

Jeſuiten und damit dem Zentrum außerordentlich zum Munde
redete Er behauptete die Jeſuitenfrage ſei eine rein katholiſche
an Proteſtanten gar nichts angehe die ganze
Jeſuitenhetze ſei künſtliche Mache und er der Dr Mangler
findet keine Schuld an den Jefuiten Für die
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ca 1000 Perſonen beſucht war

arderove
für Mäclchen und Knaben in der Spezjial

Konſervativen ſei es eine taktiſche Pflicht mit dem Zentrum
zuſammenzugehen Dieſe etwas ſehr offenherzige Rede wird
zwar von den Offiziöſen der Konſervativen Sachſens abgeſchüttelt
aber ſie kennzeichnet die konſervative Pſyche

Jn Heeſord hat am 13 April eine Vertrauensmänner
verſammlung der Nationalliberalen Partei des Wahlkreiſes Her
ford Halle ſtattgefunden in der dem Abkommen gemeinſam
mit der Fortſchrittlichen Volkspartei vorzugehen und
zwei Nationalliberale und einen Freiſinnigen
aufzuſtellen einſtimmig zugeſtimmt wurde Auch die Organi
ſation der Nationalliberalen in den Wahlkreiſen Bielefeld hat
hierzu die Zuſtimmung erteilt Angenommen wurde ferner der
Vorſchlag der Bielefelder Parteifreunde den bisherigen Abge
ordneten Vorſteher Meyer zu Jerrendorf wieder aufzuſtellen
ols zweiter Kandidat wurde der Reichstagsabg Paſtor Meyer
Herford aufgeſtellt Die Kandidatenfrage für die liberale Partei
iſt hiermit endgültig geregelt

O Kiel Am Montag fand in dem großen Kolloſſeumsſaale
eine öffentliche fortſchrittliche Wählerverſammlung ſtatt die von

Redner waren die Abgg Hoff
und Delius welche mit ihren Ausführungen großen Beifall
ernteten Die Diskuſſion war teilweiſe ſehr ſtürmiſch und dauerte
bis 1 Uhr nachts An ihr beteiligte ſich auch Abg Dr Struve

rlof und Perſonacolnachrichtfen
Der König von Schweden iſt geſtern abend nach Karls

ruhe abgereiſt
Die Nachricht daß der König und die Königin von Jtalien

die Abſicht haben den Hochzeitsfeierlichkeiten am kaiſerlichen Hofe
in Berlin beizuwohnen wird von verläßlicher Seite beſtätigt

T h

Zur handtagswahl
Jn Calbe Aſchersleben Quedlinburg hat die Fortſchritt

liche Volkspartei Dr Schneider Schönebeck und Kaufmann
Max Krüger Halle als Kandidaten aufgeſtellt

Der Reichsverein liberaler Arbeiter und Angeſtellten
hat einen Wahlaufruf erlaſſen dem wir folgende Sätze ent
nehmen

Das Dreiklaſſenwahlrecht enthält dem Arbeiter dem
Angeſtellten dem Mittelſtand dem Bauern ſeine Menſchen
rechte am preußiſchen Staate vor Wenn es anders werden
ſoll müſſen wir uns ſelbſt befreien Keine Freiheit wird
uns von oben geſchenkt Bei einem kräftigen Anſturm
aller Vorwärtsſtrebenden kann ſelbſt unter dem jetzigen
ſchäbigen Wahlrecht die Zuſammenſetzung des Abgeord

weſentlich verſchoben werden Nur darf es
nicht wieder vorkommen wie 1908 daß zwei Drittel
aller Wahlberechtigten nicht einmal ihr Wahlrecht
ausüben

Die Fortſchrittliche Volkspartei iſt die Partei in der
Raum und Arbeitsmöglichkeit vorhanden iſt für jeden
der ein freies Preußen erkämpfen will Liberale Arbeiter
Liberale Angeſtellte Preußens Geſetzgebung iſt für uns
nicht weniger wichtig als die des Reiches Nahe an eine
Million Arbeiter und Angeſtellte ſtehen im Dienſte Preu
ßens Hunderttauſende Beamte kommen hinzu Was aus
unſerer Jugend unſeren Kindern wird entſcheidet ſich
größtenteils in preußiſchen Schulen und Hochſchulen Jn
der Frage des Arbeitsrechts muß der erſte Schritt die Schaf
fung eines modernen Staatsarbeiterrechts ſein Wir
kämpfen für unſere eigene Sache wenn wir durch kräftige
Wahlbeteiligung der preußiſchen Reaktion einen Stoß von
unten geben Auf deshalb zur Wahl Auf aber auch zur
Wahlarbeit Gerade das preußiſche Wahlrecht erfordert
zu einer großen Wahlbeteiligung die Mitwirkung Hundert
tauſender Vertrauensmänner Bezirksführer Liſtenprüfer
uſw Reicht euch die Hand mit den vorwärtsſtrebenden
Kräften aus den anderen Volksſchichten Eine Schlacht
linie aller Freiheitsfreunde iſt allein imſtande ein freies
Preußen zu erzwingen

Zur Frankierung von Wahldruckſachen Kürzlich ging
durch verſchiedene Zeitungen die Nachricht daß nach neuerer
Entſcheidung der Poſtverwaltung die Verſendung von Wahl
druckſachen mit handſchriftlicher Angabe der
Wählerliſtennum mer des Empfängers gegen Druck
ſachentaxe nicht mehr zuläſſig ſei Dieſe Notiz iſt ſoweit ſie
auf von vielen Gemeinden den Wählern durch die Poſt
zugeſtellten amtlichen Wahlkarten bezogen wurde der amt
lichen Berliner Korreſpondenz zufolge nicht zu
treffend

Die Wahlausweiskarten dienen vorwiegend zur Legi
timation der Wahlberechtigten bei Ausübung des Stimm
rechts und zur Erleichterung der techniſchen Durchführung
der Wahlen Die Angabe der Nummer der Wöhlerliſte er
folgt hiernach im Jntereſſe der mit der Führung der Ab
ſtimmungsliſten betrauten amtlichen Stellen Die
Wahlnummer iſt daher einer Buchungsnummer gleichzu
achten Da Buchungsnummern nach den beſtehenden Vor
ſchriften bei Druckſachenſendungen außer auf der Außenſeite
und auf der Jnnenſeite des Bandes oder Umſchlages auf
der Druckſache ſelbſt handſchriftlich angegeben werden dür
fen unterliegen die amtlichen Wahlkarten der Gemeinden
nach wie vor dem Druckſachenporto

Landtagswahlen und Pfingſtferien Die Köln Ztgſchreibt Die Landtagswahlen fallen in die Pfünoſe

ferien Das iſt zu bedauern weil dadurch den bürgerlichen
Parteien ein erheblicher Nachteil erwächſt Die Lehrer und
viele Väter verreiſen in den Pfingſtferi
großen Teil erſt am 18 oder 19 Mai zurück ſie
Wahltag nicht zu Hauſe vor allem aber f
Agitationsarbeit an den
Wahltag mancher lehnt es auch ab ſich als Wahlmann auf
ſtellen zu laſſen

en und kehren zum
amAn e ſie zie

bedeutungsvollen n vor dem

n dieſer Hinſicht iſt alſo der Wahltermin
wenig günſtig hilfe könnte aber dadurch geſcha wer
den daß die Ferien einige Tage früher gelegt werden und
der Unterricht ſchon etwa am 14 Mai wieder beginnt

Ausland

Die Beſſerung im Befinden des Papſtes
hielt am Donnerstag an Das Giornale Jtalia glaubt
daß die Krankheit nunmehr bis zum Geneſun s
ſtadium gediehen iſt Unterrichtete Perſonen verſicherten
wenn der jetzige Zuſtand andaure ſo werde man den letzten
Krankheitsbericht ausgeben mit der Erklärung daß jede Befürchtung für die Geſundheit des Papſtes beſeitigt et

Der belgiſche Streik
Brüſſel 18 April J Cheratte bei Lüttich wo

ſämtliche Bergarbeiter ſtreiken kam es geſtern nachmittag am
Eingang eines Bergwerks zu einer Maſſenverſammlung
Eine Abteilung Kavallerie ſuchte die Streikenden zu zer
ſtreuen Sie machte ſogar von der Waffe Gebrauch und gab
eine Salve ab durch die jedoch niemand verletzt wurde Jm
übrigen war geſtern im ganzen Lande alles ruhig Es fanden
nur einige Verhaftungen von Streikenden ſtatt die Arbeits
willige beläſtigt hatten

Die Meldung daß das Schauſpiel Coeur de françaiſe
in Nancy und anderen Städten verboten worden ſei be
ſtätigt ſich nicht Die Theaterdirektoren wurden lediglich von
den Bürgermeiſtern vorgeladen und ihnen ans Herz gelegt
dafür zu ſorgen daß die Aufführungen keine Ruheſtörungen
veranlaſſen Die Theaterdirektoren verſprachen vor Beginn
des Stückes an das Publikum in dieſem Sinn eine Anſprache
zu richten Jn Nancy verlas der Direktor vor Beginn der
Vorſtellung einen Brief des Verfaſſers des Stückes in dem
die Zuſchauer aufgefordert werden ihre Ruhe zu bewahren

Wenn auch während zweier Szenen wo die Schauſpieler
in deutſcher Uniform auftreten einige Zwiſchenrufe ertönten
ſo wurde die Ruhe doch nicht weiter geſtört

Der Auszug der Kinder
Jn Brüſſel begann der Auszug der Kinder der Aus

ſtändigen nach Frankreich und Holland Ueber die Streiklage
iſt zu berichten Jm Gebiete des Borinage ſtreiken 7500 Mann
weniger als am Donnerstage dagegen wird in Charleroi
eine kleine Ausdehnung der Bewegung konſtatiert Jm
Lande von Lüttich und im Zentrum von La Louvière werden
kleine Abnahmen der Streikenden feſtgeſtellt Jm ganzen
hielt ſich die Zahl der Streikenden ungefähr auf der Höhe
von Donnerstag da in Flandern teilweiſe eine kleine Zu
nahme zu verzeichnen iſt

Seſchärftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift UÜbernimml

die Redaktion keinerlei VPerantwortung

Geſchäftseröffnung Herr Emil Osborg eröffnet am
Sonnabend den 19 ds das modern eingerichtete Reſtaurant in
den ThaliaFeſtſälen Die Eröffnung der Feſtſäle ſelbſt wird
rechtzeitig bekannt gegeben
e

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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eng

mocht clen S troſeſeut rein
Denkbar einfache Handhabung Paket 26 Pr
in den Orogerien und Apotheken erhältlich
Achten Sie genau auf den Namen Strobin
denn es gibt wertlose und schädliche Nach
ahmungen Chemische Fabrik M Queisner

X Serlin Charlottenburg x

r

Abteilungin reichhaltigster Auswahl zu billigen Preisen

r

Zruno Freyta
Halieo a S Koipzigerotrasse 100

ne 22
u

r er e weeerhereee



r 4 z

Finenharnniinis Firmen K l Kurn a
Loknlbahn ab Jossa IKönigl Bayerisches Mineralbad u modernes ausBach Brückenaun Saison 1 Mai bis Mitte September mit weiteren 9 im kaſ Karpark geu diginisch bekanntes Stabl und Moorbad legenen vorzüglich ausgestatt eten Logierh pezialbad tar tHIarn oidendeo seit Javrbundorton S Stein Gries u Blasenleiden Stahiquolle erprob geg Blaut häusern Erektrische Belodebtworkeres neiikrattig bei harneaurer Diathese bei Gioht Nieren n q p e Vorzägnierg Verpfiegung PepaienWernarzer Quelle rmut Frauen u Nervenkrankhbeiten Sinnderger Ouelle bewährt bei chronisehen n aku en Katarrhen des Rachens Kehlkopkes ete

Umgebung Vor orzugueb Kapelle Réunmions prospoxkt gratis d Verwaltung des kgl Mineralbades Brückenau Sehr solide PreiseBerahmite Spezialärzte Präehtige waidreiohe

e auekunft Garten u BalKon MIöne l eC Charakter h uſw duroh Or Hühner s patentamtſſehSteinweg 31 I recht

r Tec Eisenmöbel Heere Gartensehirme NaWenn Sie von hartnäckigem Balkon Rästen n 1zmöhbel namwen Rollschutzwände ar en Iguren Halle

0 xiappbar adwig uchererstrasseans Holsz n und weiss entzdekende NeubeitenHau t u ken von 50 om an Pegdigrohr Möbel BliBetanzeh un l r l baren un
boſallen ſind und keinen Schlaf T Leioz t 10 schkies Schwarz woeissanben wrſhet Ihnen eipzigers t y II IuI Marmor KRiesdr Koch s Kühlſalbe Burgharckt e Bechenr Mitglied des Rabatt Spar Vereins lowie gelben Perlkies

ſofort Erleichterung Topf 3 M Wochen und Baby auch halte zur Abnahme empfohlenh Krankenpflege Otto Westphalübernimmt Vrl schunnel Telephon v2 u 125TWi u ſitzen Voſſes Kaffee fallenWilhelm Ender Hüte Mützen Zur des Vereins für VolkswohlFriedrioh Koeh Leipzigerstr 74 Halle 1 am Leipziger Turmkräſter Spedial besehäſt et meie ReitbahnWnechererstr 31IL VWneh r 111 MoritzzwingerIV Roter Turm 1 Tr hoch
V Vor dem Steinthor

e

Waſch Gefäße ws Wanne Alle ſinh ebhnet von frühh 6 Nhr bis abends 8 Khrdauerhaft und billig Iagerbeſtand d2 See e 2 Haus n 53 75 Ab e verabreichtNachäruek KaffeeBadewanunen von 3 an e Nor 7 37 la gisWaſchwannen von 5 e an MilchJa äſſer mit Deckel v 4 4 an Bl S d or BecherFleiſchbrühee Stück 60 75 90 er o a a n Le Solterweſer Flaſche deröttcherei Schülershof
Limonadee laufen beim Regen nicht ein werden von Nässe nicht bei te W S

j inj in Halle 1 u an uppon zukraus und lassen sich von Schmutz leicht reinigen 6 und 5 Pfa ſowie in don MoPelzwaren Für HALEE a S Alleinverhauf der heuen Modelle naten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an r gH a Portübernehmen unter Garantie gegen Motten und Feuer e r C c Berujcarmin Halle a S mgr Heringe

Marken zu 5 Pfg welche ſich
ſchaden in ſorgfältigſte Aufbewahrung bofonders zu Geſchenken u Unter

Acderhold Müller ſtützungen eignen u in den fünf
Hallen vorwendet werden können
ne ſind in denſelben ſowie bei Horvn

l

Kürsohnermeister Für mittlere Figur Kaufmann L Barth LeipzigerguterhaltGr Ulrichſtr 42 Fernſprecher 1680 r n Anzug Winternberztoher ſowie ſ raßeso und vei Herin A Nowo c e bins Nitterſtraße 5 J zu haben
I Paar faſt neues Langſtiefelnz verkaufen Offerten unter Letzterem iſt auch die GeoichäftsJ T w t r h geröstet nach Fricdrichsdorter Ars E 8268 an die Exp d Ztg leitung und Kaſſenverwaltung
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Die Restauration
Neuheiten in Damentaschen

ſoeben eingetroffen

Zur Luſclarungſ

Unter dem Namen Dauerwäsche werden neuer e Grosses lager aller Arten Lederwaren in meinem grossem prächtigen Garten wird Sonntag den
dings Produkte in den Handel gebracht die ge S Hervorragend billige Preiſe 20 April wieder eröſnet

t S i bittet höfliehsteignet sind die glänzende Errungenschaft Burghareclt Becher m Syanartonen u s Scene aus
der Wäschetechnik in den Augen des kaufen Leipzigerſtr 10 Mitglied d Rab Sp Vereins ans
den Publikums herobzusefzen es kann daher S e enicht genug VO diesen sogenannten Dauer c IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII rer ID IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Kein moderner Haushalt h

z IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 222 LIIIIIIIIIII1ILIIIIIIIIIIIIIIII 9wöeschen gewarnt werden Diese Nachahmungen n r Vatverdienen den Namen Dauerwäsche nicht z z der Nutzen koloſſal Jn Sturmvogel bieten welch7 wir alle Syſteme von beſter Konſtrnktion und Mit2 elegonter Ausſtattung Fahrräder in allen ite r z Preislagen Aluminiumfelgen zum Selbſt SomDauerwäsche Marke I h ger z montieren für Räder Pneumaitks Taſchen

99 z an H r t Eſw ab7 J ertreter geſu auptkatalog gra haltein weiss und bunt und S Gesundheit Zentrale z Sturmvog e Gebr Srättnar Mel
e r m 771 weg Neumarktstrasse 4 s b J re rnal ra art wird viel nachgemacht l itoe e Prigäri um i III e ren BeziW abor nicht erreicht Neuer Besitzer Friedrich Brüning in Duisburg war 13 Anmelädnugen taäglich philt
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ierzi 5 I PriDie Vorzüge meiner Dauerwäscohe

sind neben Geruchlosigkeit

Kein Abblättern Kalt 3 dauernd
fahrelang halthar g abwaschbar Z elegant J Bei Fehlaſorietet

Mein Umsatz Ssteigt täglich 332 z a Körperl arg notrangung Aufre e rgor

S n Paorgen u allen nervösen Zuständen wirk 2 Lecith nwicht allein durch Reklome sondern die Quoali e üverrarchend verunie a nerrenkrätugenòè end enes
fät und das qufe Aussehen sind ausschlaggebend gänzl unschädl Nervinum garantlert fre von Morphium Opium

Kennen Sie ch 6die Quell Extra stark 27

Stettiner Germania
LebensVerſicherungsAktien Geſellſchaft

Neue Anträge 1910 80,700,000 Mark Kapital

und dergi Giften Bestandt Iecitiin 1 Hauptbostanat d ervensubst
romats t i 20 Pantinan Erhüiti m Gebranchsanw in GIäs à A 3 56

in Halle Löwenapotheke Engelapotheke Hohenzollernagpotheke
Verſicherungsbeſtand Ende Febrnar 1911

862,000,000 Mark Kapital

Kk e 4 Dre Sicherheitsfonds Ende 1910baren extraragen Kragen I W aCecilerkans Kalle z

Gütchenstrasse 19 Tel 780
ſ Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahdl ateht jedem frei

le

 Unverfalbareen z Unanfechtbarkeit z
Weltpolice

D Ueberſchuß 1910 Mehr als 10 Millionen Mark

Hiervon den Verſicherten 6 Millionen
r oder rund 93 6 des Ueberſchuſſes als Gewinnantente überwieſen

in Weifen bis neu agen 00

50 cm und schnell beliebtgewordenBunte Varnitgron

rn

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

komplett Mamschehen und Vorhemd viele
aperie Muster aus feinstem ttemdeazepw

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowieKap Ang 4 zehn g2 alle medizinischen Buder en r
Meine Dauerwäsche Elektrische und Inhalations Apparate Geſchäfts weige lfür Asthma und Halsleidende ſteuer Militärdienſ Lribrentenh aus feinstem bunten Hemdenzephur bezw Radüum iuren Anfall u Haftpflichtverſicherungen

T77 m n m ha bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch
edemenn als vollwa r tiger Ersatz für chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenſeiden

leinenwäsche gefragen werden sowieberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselKranke Voghurt Kuren
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Walter Rühlemann
Halle a Gr Brauhausſtraße 17C Klappenbach

Gr Vlriohstr 41 Karieuer
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